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Emil Schmidt, Josef (Henne) Marx, Johannes Böddeker
TV Bad Driburg 1893
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Wilhelm
,'/eskamp

G auve rIr eter /G auvo rs itze n d e
und Gauoberturnwarte
im OWTG seit 1893

Zu jederZeil haben verdienstvolle Männer und auch Frauen
uneigennützig und ehrenamtlich der Turnbewegung gedient und
als Rufer und Gestalter die ldee des Turngedankens weitergetra-
gen, Wer in den Annalen nachliest, wird feststellen, daß lVlenschen
aller Sch ichten daru nter ve rtreten waren, d ie o h ne R ü cksicht auf
Rang und Stand nur ihrerAufgabe dienten. Ruckblickend finden
wir in den Vereins- und Verbandsorganen - weit mehr als heute -
die Namen von Männern und Frauen, die beruf lich engagiert tätig
waren: lm Blldungs- und Schulwesen, in Handel, lndustrie,
Gewerbe, in den öffentlichen Verwaltungen und in politischen
Gremien. So fungierten;

als Gauvertreter/Gauvorsitzende:
1893-1907 Prof. Dr. Hans Schäfer, Soest
1908-1909 Gymnasiallehrer C. Ribbert, Lippstadt
1910-19'12 Johann Rohde, Paderborn
1913-1931 Oberlehrer Meyer zu Köcker, Lippstadt
1932-"1 945 Lehrer Ferdinand Rodenkirchen, Paderborn
1947-1962 Heinrich Müller, Bad Lippspringe
1962-1972 Wilhelm Weskamp, Bad Driburg
1972-1979 Willi Roth, Büren/Fürstenberg/Soest
1979- MichaelBuschmever.Paderborn

als Gauoberturnwarte:
1893-1909 Joh. Rohde, Paderborn
1910-1931 Heinrich Pilger, Paderborn
1931-1945 Johannes Vogt, Paderborn
1947 -1952 Heinrich Wille, Paderborn
1952-1958 Stefan Wibbe, Paderborn
1958-1972 Hans Lange, Brakel
1972-1975 Albert Kessel. Stahle
1 975- Kurt Raschke, Bad Lippspringe



Wir blicken zurück
und schämen uns nicht,
wir hahen die Trcrre nehSl{gp.

Wir schauen vorwärts
und scheuen uns nicht:

,,Treu sein und Neues gestaltenl"

JO JAhTC OSTWESTFALISCHER TURNGAU E. V.
Ein Ruckblick -
?oth

rer mehr als 1 70 Jahre alten geschtchtlichen Entwicklung der
-cewegung, dle bekanntlich begrundet durch Friedrich Ludwig

", am 19. 6 181 1 in der Berliner Hasenheide ihren Anfang
- -r, hat auch der Ostwestfälische Turngau (OWTG) 90 Jahre
: se nen Beitrag geleistet, Wir sind es anläßllch des gOjahrigen

..:ehens den Gründern und Akteuren schuidic, daß wir ihrer mit
,^<barkeit gedenken.
. :its in den 40er, 50er und 60er Jahren des vorigen Jahrhun-
. .s hatten sich im RuhrgebietTurnvereine gegründet und auch
:ammengeschlossen, während die Werbung im östllchen
-stialen - übergreifend von Dortmund, Hamm, Soest und
: lstadt - erst in den 60erJahren zum Erfolg f ührte. Die neue
, enbahnlinie Hamm-Paderborn begünstigte die Entwicklung
; erleichterte dle Verbindung der Vereine untereinander.
3ereich des OWTG bestehen als älteste Vereine beute noch:

,seke (1862), Salzkotten (1 864) Höxter (1 864): bis 1 934 gehör-
- zu m Tu rngau auch die Vereine: Lippstadt (1 848), Soester TV
:62), Jahn Soest (1888) und Wer (1894)
: tere 9 Vereinsgründungen erfolgten dann bis zur Jahrhundert-

=rde, und zwar: Germania Paderborn (l875) Warburg (1884),
,. oß Neuhaus (1 887), Brakel (1 890), Jahn Paderborn (l 890),
curg (1893), Elsen (1894), Steinheim (1895), Lippspringe

.97).
: s zum Ausbruch des l, Weltkrieges 1914wurden weitere 1 2

=-eine gegründet: Scherfede (1 903) Lügde (1 905), Beverungen
. 
310), Herstelle (1908), Sennelager (1910) Wiilebadessen
-ri 0). Godelheim (191 1), Lüchtringen (191 t ), Riese (i 9i 2).

, -'en (1913), Dalhausen (1913) und Hembsen (i 9l3).

Der erste Weltkrieg brachte 1914 das Leben in den Vereinen fast
zum Er iegen, einige beherzte ältere Turnbruder bemuhten sich.
die nötigsten turnerischen Aufgaben wahrzunehmen und den
Zusammenhalt im Turngau zu pflegen. Hier muß das unermudli-
che Wirken des späteren Gaukassenwartes Gustav Knobbe aus
Geseke lobend erwähnt werden, der sich dieser Aufgabe mit
Hingabe gewidmet hatte, Die schweren Kr egsfolgen wirkten sich
hemmend auf dle Wiederbelebung des Turnbetriebes in den
Vereinen aus, so daß der alte Turnergeist nur langsam Schritt f ür
Schritt auf dem Wege zu einer erfolgreichen Auf bauarbeit voran-
kam. Eine erste Sammlung aller Auf bauwilligen ergab sich auf dem
Gauturntag 1 919, hier fanden slch 23 Vereinsvertreter ern, die
mehr a s 1000 Mitglieder vertraten, Unter sernem damaligen
1 . Gauvertreter, Oberlehrer Meyer zu Kocker, Llppstadt. und dem
Turnwart Heinrich Pilger, Paderborn, ging es bald wieder aufwärts
im Turn- und Wettkampf betrieb. Bereits 1 91 9 fanden Gauwett-
kämpfe in Paderborn in der Turnhalle am Bischofsteich statt, und
im folgenden Jahr 1920 war eln Gauturnfest in Soest. lm gleichen
Jah r fand ein g roßer Stafettenlauf statt, der von Werl nach Amelun-
xen ca. 100 km durch das gesamte damalige Gaugebiet f ührte. Die
stetige Aufwärtsentwicklung zeigt sich auch n der Neugründung
von Turnverelnen und Turnabtei ungen, Die Fest- und Wettkampf-
veranstaltungen nahmen an Inhalt und Gestaltung zu und erfreu-
ten sich regerTeilnahme; es waren dies dle Bezirks- und Gauturn-
feste, Melsterschaftswettkämpfe auf verschiederren Ebenen und
a1s Höhepunkt alle 5 Jahre das Deutsche Turnfest. lm Jahre 1934
wurde erstmalig das lburg-Bergfest in Bad Driburg in den Wett-
kampfplan aufgenommen und ausgerichtet.
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Der 3, 12. 1 893 lst als ein wichtiges Datum in der Entwicklung des

Turnens im helmischen Raum anzusehen, wurde doch an diesem

Tage der Ostwestfälische Turngau gegrÜndet. Er ertaßte damals

das Gebiet von Werl-Amelunxen und von Willebadessen-Stein-

helm/Lügde. lm Lauf e der Zelt waren in der Dachorganlsation der

Deutschen Turnerschaft mehrfache Umgliederungen erfolgt Am

27 . 1 O. 1861 wurde in DÜsseldorf der R hei n isch-Westfäl sche

Turnverband ins Leben gerufen, der am 26, 1 1 . 1 876 seine

Umwandlung in den Turnkreis 8 (Rheinland-Westfalen) der DT

erfuhr. lnfolge seiner Größe und der räumlichen Entfernungen

26 wurde dieser Turnkreis am 2 .1 O 1 898 getrennt in die Krelse 8a

:'- *:
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(Westfalen-Lippe) und 8b (Rheinland), die GrÜndungsversamm-

lung des Kreises Safand am 15. 1 . 1899 in Dortmund statt Diese

Verbandsstruktur blieb unverändert bis zum Jahre I934 bestehen

Namhaite Persönlichkeiten hatten bis dahin die Geschicke des

Verbandes geleitet, das Tu rnen gefÖrdert u nd der Tu rnbewegung

im westfälischen Raum Ansehen und Geltung verschafft lhre

Namen sollten nicht gänzlich in Vergessenheit geraten, naben sle

doch durch ihr Wirken einen wichtigen G ru ndstein geschaffen, au{

dem später unser jetziger Westfälischer Turnerbund den Wieder-

auf bau des Verbandes bewerkstelligen konnte So sind zu

nennen: RechtskonsulentAuqust Pott, Witten (98-02)' Prof Dr'

Männerriege 1923 TV Bad Dilburg von 1893, von links

1. Vorsitzender Brunike, Anton Rhode, Johannes Böddeker, Moritz Stürmann, Anton Freitag und Wilhelm weskamp



s Schä{er, Soest (02-05), Prof , Dr, Hans Nebelung, Dortmund
j6), Prof. Ernst Burgaß, Dortmund (26-32), Lehrer Fritz Panitz,

'arde (32-33), Josef Reiff , Hamm (34). Karl Jasper, Haile/
'.' (34-35).
:=^ Jahren 1934/35 wurde dann durch die nationalsozialisti-

= legierung die gesamte Turn- und Sportbewegung gleichge-
: ret und - zentralisiert in den Reicbsbund fLir Leibesübungen

: soäteren Reichssportbund zwangsläufig eingegliedert, Der
- <re s Ba wurde nun als DT-Gau lX (Westfalen-Lippe) im

- :rsbund gefuhrt. Der OWTG gehorte in dem neuen Gau zum

': '< ll (Minden), Durch diese Maßnahmen wurden dem Gau 26
-'e ne aus den Kreisen Lippstadt und Soest entrissen, die in den
, - Hellweg-Mark mit dem Sitz in Dortmund eingegliedert wur-
.^ D e Städte Höxter (Sollinggau) und Warburg (Diemelgau)
,':en Aufnahme im OWTG,
: \euordnung des Turn- und Sportwesens seit 1934 brachte im
. ^ mehrigen Tu rngau lX u nd seinen Vereinen im praktischen
.-r- und Wettkampfgeschehen keine nennenswerten Verände-
^ gen, Die in jahrelangem Wirken vom echten Turnergeist

.crägten Kräfte blieben trotz der politischen Einwirkungen ihren
':n ldealentreu, Die Unterordnung unterdie neuen ,, |V1ächtigen"

.. leutschen Sportfiel nicht immer leicht, waraber grundsätzlich
:'rt zu vermeiden. Gar mancher hielt mit seiner nicht gleichge-

- ralteten lvleinung auch nicht hinter dem Berge zurück und
-ßte dafür unangenehme Konsequenzen in Kauf nehmen. Für
:l allgemeinen Turnbetrieb und das Leben in den Vereinen, für
:ttkämpfe, Feste und Feiern verblieben nur wenige f riedliche

''rre, und es begann 1939 der 2, Weltkrieg mit seinen verheeren-
.:r Auswirkungen. Der Turnbetrieb und Zusammenhalt wurden
:r älteren Turnern und Turnerinnen so gut es ging auf recht

.-ralten, kam aber infolge der Kriegsereignisse mehr und mehr
- - m Erliegen. Viele gute Freunde aus u nseren Reihen Kennen aus
:em Kleg nicht wieder in die Heimat zurück und hinteriießen in
ren Vereinen schmerzliche, kaum ersetzbare Lucken.
' .ach dem verlorenen Krieg war zunächst die Auf nahme jeder
:reins- oderVerbandstätigkeit im bisherigen Sinne und unter
:^ alten Bezeichnungen se tens der Sieger- und Besatzungs-

-achte verboten. Jedoch Geist und Zusammengehörigkeitsge-
-r - in jahre- und jahrzehntelangem Miteinandergewachsen -

., ar gewaltsam nicht zu u nterd rücken; und so wu rde im Sti len

. mählich das Vereins- und Verbandsleben wieder aufgebaut.
I e Verbotsbestimmungen wurden dann auch gelockert und mit
3enehmigung der Militärregierung wurde die Bildung und Organi-

sation von Turn- und Sportvereinen innerhalb der poiitischen
Kreise gestattet.
Eine erste öffentliche Zusammenkunft fand am 1 6. 2. 1 g47 in
Altenbeken statt, um die Kreisgruppe ,,Turnen', im alten Hochstift
Paderborn aufzubauen, Die Männer und Frauen der ersten Stunde
waren damals Heinrich Muller Wilii Heusener (ais Geschäftsfuh-
rer), Margret Durr, Erika Kubinsky, alie Bad Lippspringe, Heinrich
Wille, Karl Glunz. Paderborn. Bereits am20.7.I947 wurde das
erste Kreisgruppen-Turnfest in Altenbeken mit mehr als 250
Teilnehmern durchgeführt. Auf dem 1 . Gauturntag nach dem Krieg
am 5. 10, 47, wiederum in Altenbeken, wurde von den Delegierten
derVereine der Gauvorstand mit nachstehender Besetzuno oe-
wählt:
'1 . Gauvertreter
Gauobertu rnwart
Gaugeschäftsf u hrerin
Gau kassenwart
Gaupressewart
Gauf rauenturnwartin
Gau jugendwartin

Gau jugendwart

Gau jugendturnwart

Gauspielwart
Gauvo lkstu rnwart

Heinrich lVuller, Bad Lippspringe
Heinrich Wille, Paderborn
Waltraud Vogt. Bad Lippspringe
Anton Stelte, Paderborn
Dr. Otto Schnettler. Büren
Marg,sl Dürr. Bac Lippsprings
Er'ka Kubinsxy, Bao Lippspr'nge
Helmut Besdo, Salzkotten
Wiili Ewers, Niederntudorf
Karl Glunz, Paderborn
Moritz Stürmann, Bad Driburg

Gauturnfest 1948 in Elsen
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Die Bilder zeigen einen kleinen Ausschnitt aus dem vielseitigen Feld der Turnerei

lVit d;esem Grem um an der Spitze konnte der Turngau n Zusam-

menarbeit mil seinen Vereinen wieder eine zielgerechte turnerl-

sche Arbeit beginnen. Mit gleichen Auf bauschwierlgkeiten, wre ste

die Turngaue hatten, mußten auch die ubergeordneten Verbands-

instanzen kämpfen. Am24.8 1946 erlaubte die Militärregierung,

einen Zonenarbeitsausschuß furTurnen zu bilden. Die westfa i-

schen Vertreterin diesem Ausschuß berlefen furden 14. 4. 1947

den 1 . Provinzialturntag nacn Herne. D e Delegierten beschlossen

die Gründung des Turnverbandes Westfalen-Lippe unter der

Bezeichnung,,WestfälischerTurnerbund", Klangvol e Namen,

viele sind inzwischen durch den Tod von uns gesch eden, bilden

den Vorstand und Turnausschuß des neuen Bundes, es selen

genannt: Julis Überhoff , Walter Schmitt, Eugen Eichhoff , Hans

Vahle (a1ter Paderborner), Harald Eimermacher, Kläre Ackermann,

Karl Drewer, Alfred Bertram, Walter Steffens, lVartin Bitter, Karl

Corzilius, lVax Kneller, Fritz Buhr u, a, Nach den Plänen von

Eichhoff soll die Lehrarbeit vorrangiges Ziel sein, geprägt von
nrnßzrrniner rrnd tiafgl Sachkenntnis sollen die Breitenarbeit wie

auch der Leistungs- und Spitzensport gefördert werden.
Wie nach dem l. Weltkrieg vollzog s ch derWiederaufbau im

OWTG nur allmählich, doch stetig ging es aufwarts trotz schwteri-
ger Lebensbedingungen. oie sicr erst 1 948 nach der Währungs-
reform langsam besserten. Die Neugrundungen von Vereinen und

Turnabteilungen in den Sportvereinen nahmen im Laufe derZeil
mehr und mehrzu, so daß auch die Mitgliederzahlen laufend

anstiegen, Mitderwachsenden Größe weitete sich auch das

gesamte Aufgabengebiet aus, das Turnen in seiner ganzen Viel-

28 seitigkeit mußte mltderZeit gehend modern gestaltet und die

Angebotspalette entsprechend den Erfordernissen erweitert wer-

den. Dies wiederum erforderte umfangreiche und intensive Lehr-

und Aufbauarbeit der Fachwarte im Turngau und in den Vereinen.
Dem Zuge der Zeit folgend trat dan n in itilert du rch den Landes-

sportbund der honorierte Ubungsleiter in Erscheinung. Vom Deut-

schen Turnerbund angeregtwurde zur Förderung des Breiten-

sports bereits I 960 die Aktion,,Turnen für jedermann" als Pro-

gramm herausgestellt, dem 1 973 die Aktion Turnen - Freizeitan-
gebot f u r alle - folgte. Der Entwicklu ng entsprechend wu rde das

Wettkampfgeschehen weiter ausgebaut und bot allen Altersklas-
sen vom Kind bis zum älteren Mitglied leistungsgerechte Betäti-
gung und Wettkampfmöglichkeiten. Es kam die Zeit der glanzvol-

len Feste und Veranstaltungen, die von den Vereinen und auch

vom Turngau ausgerichtet wurden. Ein Uberblick zeigt, wie

umfangreich und vielgestalt g das Jahresprogramm im Turngau

sich darstellt:
Kunsttu rnmelsterschaften. Schülerman nschaftswettkämpfe, Kin-
derturnfest. Kindertrefien, Alterstu rnertreff en, Gautu rnfest, lbu rg-

Bergf est, Altersturnf est, Gau liga-Wettkämpf e u nd Pokal-Wett-
kampf . Neben diesen Veranstaltungen finden in Abständen von
jewe ls einigen Jahren an größeren Festen statt:

das Landesturnfest, das Landesjugendturnfest und als Höhepunkl
das Deutsche Turnfest. Für die alten wie auch die jungen Turnerin-

nen und Turner bieten diese Begegnungen und Wettkämpfe mit

Gleichgesinnten auf Landes- und Bundesebene und auch mit

ausländischen Gästen erlebnisreiche und unvergeßliche Tage.

Ein herausragendes Ereignis im pulsierenden Leben des Turn-
gaues war die feierliche Enthuliung des Jahn-Gedenksteines am

!



).1952 in Paderborn. An der Feierstunde nahmen weite Kreise
- 3evölkerung. Vertreter aus Politik und Verwaltung, die Fuh-
-:sgremien des Westfälischen Turnerbundes und des Deut-
-en Turnerbundes, an ihrer Spitze der damalige 1 . Vorsitzende
: Frankf urter Oberbürgermeister Dr, Kolb. sowie zahlreiche

.-rerinnen und Turner aus dem Turngau teil. Vermerkt sei auch,
. ; cie Olympiasiegerin im Funf kampf der Frauen 1968 ln Mexiko,

'- 
d Mickler-Becker, als N/itglied des Turnvereins Geseke aus

=- Turngau hervorgegangen ist. Noch einige bemerkenswerte

= gn:sse seiel "erausgesterlt, die uber oen Ve.e.n uno den
-rgau hinaus Beachtung verdienen und auch in der Bevölke-

.^g große Resonanz gefunden haben,

=s B1jährige Bestehen des Turngaues wu rde m it vielen Ehrengä-
':n und regerAnteilnahme aus Turnerkreisen von nah und fern
.-i der Bevölkerung am 28. 10 1973 im Kolpingsaal in Paderborn

'st ch in Form einer Matinee begangen. ZurAuff uhrung gelangte

= r Tanzspiel von Hermann Grauerholz ,, Die Fischerfrauen von
taylun".

3:wjetische Olynpia-Kunstturnerinnen mit der Welt- und Europa-
-e sterin Ludmilla Turischtschewa zeigten in einer vom
- ,/ 1875 Paderborn ausgerichteten Turn-Großveranstaltung am
: 12.1973 in der Paderborner Gördeler-Sporthalle ihr großes
- cnnen.
) e Kunstturn-Nationalrrege der USA begann ihre Deutschland-
-rurnee am 1 1. 1 0.1974 in Paderborn und botvoreinergroßen

--,schauerkui isse ei n g roßartiges Tu rnerrebnis, Die Frauen riege
rlt 14 bis 20jährigen Ti) zeigte gekonnte Leistungen, denen auch
: e Männerriege nicht nachstand. Die Veranstaltung hatte der
SC Grün-Weiß Paderborn organisiert,
:rf dem 6. Deutschen Kunstturnertagvom25.-27 .4.1975in
:aderborn zeigte die deutsche Kunstturner-Elite mit Eberhard
Sienger ihr meisterhaftes Können bei diesem kunstturnerischen
3roßereignis, das gleichfalls dem TV 1875 als Ausrichter ubertra-
:en worden war,
T damals nagelneuen Sportzentrum lVaspernplatz in Paderborn

'anden vom 16 -l8 12.1977 dte Deutschen Meisterschaften der
<unstturnerinnen statt als Abschluß der 1200-Jahrfeier der Stadt
Paderborn, Ausrichter war diesmal die Turnabteiluno des
SC Grün-Weiß Paderborn.

=-tn 
Schauturnen - ,, Der Ostwestfälischen Turngau stellt sich vor"

am 2.12.1979 im Sportzentrum Maspernpiatz Paderborn legte
Zeugnis ab von der im Turngau und in seinen Verelnen geleisteten
turnerischen Breitenarbeit und dem Leistunosstand im Gerättur-


